
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Atoll, Sauna, 16.00 bis 22.00,
Sauna Atoll, Trakehner Str. 9,
Tel. (05772) 97 98 40.

Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, 9.00 bis 15.00.

Deutsches Automatenmu-
seum, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 10.00 bis 17.00,
Samstag, Sonntag und Feier-
tag 11.00 bis 18.00, Schlossal-
lee (Neustadtstraße 40) 1, Tel.
(05743) 9 31 82 22.
Teppich-Museum Töns-
mann, 9.00 bis 18.00.

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 11.30, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14.
DRK-Seniorenbüro, 9.00 bis
12.30, Tel. (05772) 9 95 39.

Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

Kindertreff, sechs bis zwölf
Jahre, 15.00 bis 18.00, Nach-
barschaftszentrum Erlen-
grund, Gabelhorst 38, Tel.
(05772) 35 51.

Kneipp-Verein, Wassergym-
nastik,KursI7.30bis8.00,Kurs
II 8.00 bis 8.30, Atoll, Trakeh-
ner Str. 9.
Kneipp-Verein, Rücken-Fit-
Intensive Wassergymnastik,

Kurs I 8.30 bis 9.00, Kurs 2 9.00
bis 9.30, Atoll, Trakehner Str.
9.

Kneipp-Verein: Yoga – Hal-
tungen und Atemübungen,
18.30 bis 19.15, Grundschule
Rahden, Tel. (05771) 24 10.

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Wilhelm-
Kern-Platz 1, Tel. (05772) 56
20.

Kulturbüro, 8.00 bis 13.00,
Bürgerhaus, Wilhelm-Kern-
Platz 14.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.

Köchling’sche Apotheke, 9.00
bis 9.00, Gerichtsstr. 18, Rah-
den, Tel. (05771) 22 56.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00,mit Ter-
minabsprache Tel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Johann
Teichrieb, 18.00 bis 22.00,
Klosterstraße 25, Bad Oeyn-
hausen, Tel. (05731) 2 21 03.
Ab 22.00 bis 8.00: HNO-Kli-
nik imKlinikumBielefeld-Mit-
te (0521) 581-0 undHNO-Kli-
nik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92
40.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521)555 444

(0521) 55 55 40
(05772) 97 27 65

espelkamp@nw.de

Joern Spreen-Ledebur (-sl-) (05772) 97 27 56
Karsten Schulz (kas) (05772) 97 27 52

Oberstufen-Laienspieler habe unter der Leitung von Bärbel Brandt und Janina Stünkel
Großartiges vollbracht. Anderthalb Jahre auf die Vorstellungen hingearbeitet

Von Sonja Rohlfing

¥ Espelkamp. Premiere – das
Wort steht für Knistern und
Aufregung vor und hinter der
Bühne. Zu spüren war genau
diese besondere Atmosphäre
jetzt unmittelbar vor der ers-
ten Vorstellung des neuen
Theaterstücks des Söderblom
Gymnasiums. Die Erwartun-
genhabendieOberstufenschü-
ler unter der Leitung von Bär-
bel Brandt und Janina Stünkel
dann voll erfüllt. Mit demMu-
sical „Linie 1“ lieferte der
Laienspiel-Kursus in der Aula
der Schule eine hoch profes-
sionelle Leistung ab. Tosender
Applaus und stehende Ova-
tionen waren der verdiente
Lohn dafür.
Eine junge Ausreißerin aus

der Provinz landet am Berli-
ner Bahnhof Zoo auf der Su-
che nach ihrem Märchenprin-
zen, einem Rockmusiker, dem
sie auf einem Konzert begeg-
net ist. Sie bleibt auf der U-
Bahn-Linie 1 hängen und trifft
dabei auf die unterschiedlichs-
ten Typen und Schicksale, den
Obdachlosen, den Rentner, die
Hippies, den Verwirrten, die
Wilmersdorfer Witwen oder
die Touristengruppen. Das
Musical handelt vom Überle-
ben in der Großstadt, von
Hoffnungen und geplatzten
Träumen.
Schon mehr als 30 Jahre ist

es her, dass das Musical „Li-
nie 1“ von Volker Ludwig und
mit derMusik von Birger Hey-
mann im Berliner Grips-Thea-
ter uraufgeführt wurde. Zwar
sind Berliner Mauer und die
D-Mark längst Vergangen-

heit, geblieben sind die Men-
schen, von denen das Stück be-
richtet. Typen, voller Igno-
ranz, Fremdenfeindlichkeit
oder mit rechtem Gedanken-
gut. Aber auch Menschen, die

sich für Mitmenschlichkeit
und Toleranz einsetzen. Oder
solche, die trotz Altersarmut
nicht den Mut verlieren.
Ein Musical ist immer eine

besondere Herausforderung.

Neben den Dialogen müssen
genauso Gesang und Tanz sit-
zen. Bis auf die Hauptdarstel-
ler hatten fast alle übrigen Ak-
teure gleich mehrere Rollen
auszufüllen. Überzeugend war
ebenfalls die Harmonie zwi-
schen Band und Darstellern.
Bühnenbild, Kostümeund vie-
le kleine Details in der Hand-
lung zeigten, dass sich alle Be-
teiligten mit dem Stück und
dem Berlin der 1980er Jahre
gründlich auseinandergesetzt
haben.
Anderthalb Jahre haben die

Schüler auf die Vorstellungen
hingearbeitet, haben aus sich
herauskitzeln lassen, was sie
können. „Man merkt, dass sie
zu einem Team und einer Ge-
meinschaft herangewachsen
sind, dass sie füreinander ein-
stehen,umdasProjektzustem-
men“, erklärt Janina Stünkel.

Die Regisseurin weiß jedoch
auch: „Die letzten zehn Pro-
zent kommen erst, wenn das
Publikum reagiert.“ Das hat-
ten sich die jungenAkteuremit
ihrer Inszenierung schnell er-
obert.
„Super gut“, bringen es

Claudia und Ivo Filipek kurz
und knapp auf den Punkt. „Ich
bin erstaunt, wie gut sie sin-
gen. Sie treten sehr selbstbe-
wusst auf und sind sehr prä-
sent auf der Bühne“, lobt Clau-
dia Filipek.
Die Eltern einer ehemali-

gen Schülerin zählen zuden re-
gelmäßigen Gästen der Thea-
teraufführungender Söderblo-
mer. „Ich finde, es ist eine tol-
le Sache, was die hier auf die
Beine stellen.“
Hinter dem Theaterprojekt

stehe ein ganzes Team, erin-
nerte Schulleiter Ernst-Fried-
rich Brandt. „Alle funktionie-
renundarbeitenaufdiesenTag
hin.“ Besondere Projekte
brauchten besondere Unter-
stützung. Der Dank der Schu-
le geht daher an alle Sponso-
ren und Unterstützer, die da-
zu beigetragen haben das Mu-
sical professionell umzuset-
zen.
¦ Die „Linie 1“ des Söder-

blomGymnasiums startet in der
Aula der Schule erneut am Frei-
tag 2. Februar und Samstag, 3.
Februar jeweils um 19.30 Uhr
sowie am Sonntag, 4. Februar
um18Uhr.Karten sind noch er-
hältlich in der Buchhandlun-
gen Lienstädt & Schürmann in
Espelkamp, in der Zentralbü-
cherei des Gymnasiums und ge-
gebenenfalls an der Abendkas-
se.

Eine Ausreißerin aus der Provinz (bei der Pre-
miere Lena Marie Steinkamp, 2.v. l.) trifft auf ihrer Fahrt mit der
U-Bahn-Linie 1 auf die unterschiedlichsten Typen und Schicksale.

Alle Mitwirkenden im Überblick
´ Jette Alka, Anastasia Alt-
hoff, Ebru Arslanboga, Mi-
chael Dyck, Jona Fehmer,
Sven Hagemeier, Selina
Hensel, Kevin Heuermann,
Kim Lana Hoffmann, Kim
Lea Hoffmeyer, Jannis Ka-
tenbrink, Niklas Klassen,
Moritz Knorr, Aaron
Kracht, Yoshua Lasthoff,
Evelin Leitner, Alexander
Müller, Kevin Radtke, Niels
Rullkötter, Leonie Sierig,
Carla Stegkemper, Lena
Marie Steinkamp, Sina Tor-
no, Marcel Warmann,
Charlotte Wilms und Ni-
klas Lohmeier als Darstel-
ler.

´ In der „U-Bahn-Combo“
spielen Xavier Althoff, Jona
Fehmer, Kevin Radtke, Seli-
na Hensel, Niklas Lohmei-
er, Alexander Müller, Kim
Lana Hoffmann, Sophia
Thomas
´ Musikalische Leitung
(Band und Gesang): Henrik
Langelahn
´ Choreografie: Anna Na-
sirov, Janina Stünkel
´ Regieassistenz: Kim Lea
Hoffmeyer und Lara
Kolodzeizik
´ Bühnenbild und Tech-
nik: Anton Harder, Jonas
Huge, Jule Müller und Mal-
te Nötzel

´ Technische Leitung: Lu-
kas Riechmann, Tim Stein-
weg
´ Kostüme und Maske: Va-
nessa Banmann, Kim Lana
Hoffmann und Lea Stoll
´ Leitung Kostüme: Anne
Zeller
´ Leitung Maske: Michaela
Mech
´ Management: Joha Ha-
gemann, Anna Kammann,
Yoshua Lasthoff, Thorben
Peithmann, Leonie Pott
und Luca Wischnewski
´ Gesamtleitung und Re-
gie: Bärbel Brandt und Ja-
nina Stünkel. (son)

Mit viel Bühnenpräsenz und beachtlichen gesanglichen Leistungen eroberten sich die Söderblomer das Premierenpublikum in der Aula der Schule.
FOTOS: SONJA ROHLFING

Überarbeitung wird Mitte März von Kulturamtsleiter Torsten Siemon im Kulturausschuss vorgestellt.
„Nacht der Komödianten“ wird im Mai über die Bürgerhaus-Bühne gehen

Von Karten Schulz

¥ Espelkamp.. SeinEtatmacht
zwar nur vier Prozent des Ge-
samthaushaltes der Stadt
Espelkamp aus, aber die
Außenwirkung ist umso grö-
ßer: Kulturamtsleiter Torsten
Siemon freute sich dennoch,
anlässlich der Bilanzpresse-
konferenz der Stadtverwal-
tung mit einigen Projekten
glänzen zu können.
Die Tatsache, dass es sich in

der Regel um freiwillige Leis-
tungen handle, zeige einmal
mehr, dass die Stadt Espel-
kamp – mehr als andere Kom-
munen – finanziell gut aufge-
stellt sei. Besonders in diesem

Jahr gebe es viele Überschnei-
dungen mit dem Stadtmarke-
tingverein, die den Bereich
Freizeit/Kultur/Tourismus be-
arbeiteten.
Siemon lobte in diesem Zu-

sammenhang die laufenden
Angebote im Neuen Theater
und auf der Kleinkunstbrettl-
bühne in Gestringen. Inzwi-
schen habe sich das Elite zu
einem Top-Programmkino
entwickelt, das von vielen
Gruppen und Kulturanbie-
tern genutzt werde.
Viel Arbeit habe man in den

Veranstaltungskalender und
den Neuaufbau der städti-
schen Homepage gesteckt.
„Ich glaube, ich übertreibe

nicht,wenn ichdieaktuelleSei-
te als eine der besten in der Re-
gion bezeichne“, sagte Sie-
mon.
Im Tourismusbereich wer-

de man gemeinsam mit dem
Stadtmarketingverein Radtou-
ren-Vorschläge ausarbeiten.
Sie sollen sowohl aus Espel-
kamp heraus wie auch wieder
zurückführen und interessan-
te Sehenswürdigkeiten berüh-
ren.Besonders freut sichEspel-
kampsKulturchefübereinkul-
turelles Leuchtturm-Projekt:
eine Lesung mit Claus Pey-
mann, ein Theaterregisseur,
der bis zum 2. Juli 2017 In-
tendant, künstlerischer Leiter,
Geschäftsführer und Alleinge-

sellschafter des Berliner En-
sembles war und mehrfach
auch mit Theateraufführun-
gen in Espelkamp zu Gast war.
„Eine solche Veranstaltung hat
einen solchen Wert für Espel-
kamp, den man nicht hoch ge-
nug einschätzen kann“, so Sie-
mon.
Damit aber noch nicht ge-

nug: ein nachhaltiges Projekt,
das für die gesamte Stadt so-
wohl in kultureller wie in tou-
ristischer Hinsicht einmal gro-
ße Bedeutung erlangen könn-
te, istdas angedachte„Hausder
Geschichte“.
Auch hier sei es in den Vor-

planungen in jüngsterZeitwei-
tergegangen, so Siemon. Ihm

liege ein „sehr interessantes“
Grobkonzept vor. Es erhalte
jetztden„Feinschliff“undwer-
de so überarbeitet im Kultur-
ausschuss Mitte März vorge-
stellt.
Bürgermeister Heinrich

Vieker machte in diesem Zu-
sammenhang deutlich, dass
hier der „Spagat zwischendem,
was machbar oder wünschens-
wert ist, gelingen muss“. Es
müsse ein gewisser Standard
mit Personalausstattung vor-
handen sein, wenn man ent-
sprechende Fördermittel er-
halten möchte.
Torsten Siemon gab weiter

bekannt, dass eine kreisweite
Ehrenamtskarte in Vorberei-

tung sei. Die Laufzeit soll, so
Vieker, mindestens drei Jahre
betragen.
In den Genuss der Karte

kommen Ehrenamtliche, die
mindestens fünfStundeninder
Woche entsprechend tätig sei-
en.
Immer wieder werde da-

nach gefragt, was denn aus der
„Nacht der Komödianten“ ge-
worden wäre, so der Kultur-
amtsleiter. In diesem Jahr wer-
de sie am letzten Wochenen-
de imMai im Bürgerhaus über
die Bühne gehen. Es habe des-
halb so lange gedauert, weil ein
ursprünglich angedachtes
Finanzierungsmodell geplatzt
sei.

Torsten Sie-
mon hat viele Ideen.

¥ Espelkamp-Isenstedt (nw).
Die Stadt- und Gemeindever-
bände der CDU Espelkamp,
CDU Rahden und CDU Stem-
wede laden ihre Mitglieder
herzlich zum traditionellen
Grünkohlessen ein.
Das Treffen findet statt am

Donnerstag, 1. Februar, 19
Uhr, imDorfkrugKaiser,Neue
Schulstr. 10.
Anmeldungen nehmen die

Stadt- und Gemeindever-
bandsvorsitzenden entgegen.
Die Landtagsabgeordnete

Bianca Winkelmann steht an
diesem Abend ebenso für per-
sönliche Gespräche zur Ver-
fügung wie die anwesenden
Gemeinderats- und Stadtrats-
mitglieder der CDU.
Die Vorsitzenden der Stadt-

verbände Detlef Beckschewe,
Bianca Winkelmann und An-
dreas Weingärtner freuen sich
auf einen interessanten Abend
mit informativen Gesprächen.
Freunde, Bekannte und inter-
essierte Gäste sind willkom-
men.
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